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… und eine weitere, aktualisierte Liste geplanter EBZ-Reisen in 2017
(Stand: 25.11.2017) Die in blau findet Ihr auf unserer Webseite!
# Tradfest 2017; 25.-30.1.2017; 6 Tage; Markus Dehm (fast ausgebucht; deshalb stellen wir die Reise in dieser Ausgabe auch nicht mehr vor)
# Musikreise EBZ; 8.-14.4.2017; 7 Tage; Markus Dehm – (in diesem Heft!)
# VHS Remscheid; 17.-24.4.2017; 8 Tage; Ecki Ladner
# Böll Reise / Projektaufenthalt auf Achill; 23.-30.4.2017; 8 Tage, mehrere EBZ Mitarbeiter (gleich zu Beginn in diesem Heft: S. 10!)
# VHS Forchheim; 25.4.-2.5.2017; 8 Tage; Ecki Ladner
# VHS Neuwied; 30.4.-9.5.2017; 10 Tage; not yet known
# Berlin, Wolfgang Kurth; 3.-16.5.2017; 14 Tage; Ecki Ladner
# Willi’s Whisky Tasting; Rüsselsheim; Schottland 10.-14.5.2017; 5 Tage; Ernst J Scheiner  (AUSGEBUCHT, 2. Termin im September, siehe unten)
# VHS Oberes Bregtal;14.-22.5.2017; 9 Tage; Ecki Ladner
# Seniorenkreis des Sozialdienstes katholischer Frauen SFK; Elfriede Ment; 22.-29.5.2017; 8 Tage; Ecki Ladner
# Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands KFD, Bottrop; Ursula Kremerskothen; 30.5.-6.6.2017; 8 Tage; Ecki Ladner
# VHS Oberasbach; 6.-13.6.2017; 8 Tage; Ecki Ladner
# CDU Kreisverband, Hamburg-Harburg; 14.-22.6.2017; 9 Tage; Ecki Ladner
# Heimatverein der Erkelenzer Lande e.V.; 22.-30.6.2017; 9 Tage; Ecki Ladner
# VHS Wiesbaden; 25.6.-1.7.2017; 7 Tage; Markus Dehm
# Amt für kath. Religionspolitik, Wiesbaden; 1.-10.7.2017; 10 Tage; Ecki Ladner
# VHS Mosbach, Kempten, Bodenseekreis, Ettlingen; 2.- 9.7.2017; 8 Tage; Markus Dehm (in diesem Heft!)
# Kontext Reisen, Schweiz; 10.-21.7.2017; 12 Tage; Ecki Ladner
# VHS Tübingen, 11.-20.7.2017, 10 Tage, Markus Dehm
# Verband Bildung u. Erziehung (VBE), Paderborn; Franz Huschen; 16.-24.7.2017; 9 Tage; Franz Huschen
# taz-Reise in die Zivilgesellschaft Irlands; 22.- 30.7.2017; 9 Tage; Ecki + R. Sotscheck
# GEW Baden-Württemberg; Johannes Teufel; 31.7.-9.8.2017; 10 Tage; Ecki Ladner
# Darmstadt, Eva Schneising; 9.-16.8.2017; 8 Tage; Ecki Ladner
# VHS Hagen mit A&L, Wuppertal; 17.-25.8.2017; 9 Tage; Ecki Ladner
# VHS Weiden, Regensburger Land; Charlotte Eimer Göttingen; 26.8.-2.9.2017; 8 Tage; Ecki Ladner
# Evang. Kirchengemeinde, Schaffhausen; 4.-13.9.2017; 10 Tage; Ecki Ladner
# VHS Saarbrücken / VHS Meppen; 10.-17.9.2017; 8 Tage; Markus Dehm
# Willi’s Whisky Tasting; Rüsselsheim; Schottland 13.-17.9.2017; 5 Tage; Ernst J Scheiner
# VHS Eppingen; 17.-24.9.2017; 8 Tage; Markus Dehm
# Verband der Sozialwerke der Christengemeinschaft e.V.; Hamburg; 16.-23.9.2017; 8 Tage; Ecki Ladner
# GEW Baden-Württemberg; Johannes Teufel; 22.9.-1.10.2017; 10 Tage; Ecki Ladner
# VHS Germersheim/ VHS Mühlacker / VHS Ostfildern; 24.9.-1.10.2017; 8 Tage; Markus Dehm (in diesem Heft!)

Gaeltacht Irland Reisen / EBZ
Schwarzer Weg 25, 47447
Moers, T 02841-930131
www.ebzirland.deMarkus Dehm

‘Ecki’
Ladner

ij416 _S 100-109 _taz-Reise + Böll-EBZ-Reise 2.pmd 29.11.2016, 17:56100



EBZ Gaeltacht Irland REISE

XXVII, 4.16  irland journal     101

# VHS Haan Hilden / VHS Mettmann; 1.-8.10.2017; 8 Tage; Ecki Ladner
# Irish-Whiskey.de & Willi’s Whisky Tasting Rüsselsheim; 3.-7.10.2017; 5 Tage; Ernst J Scheiner
# A&L (Arbeit und Leben) Hessen; 8.-14.10.2017; Bildungsurlaub, 7 Tage; Ecki Ladner (in diesem Heft, S. 13!)
# St. Wendel, Monica Hemmer; 15.-24.10.2017; 10 Tage; Ecki Ladner
# Evang. KG Lechenich; 23.10.-4.11.2017; 12 Tage; Ecki Ladner

Stand im November 2016: Wir haben es noch nicht geschafft, die kompletten Programme /und Flyer) aller Reisen online zu stellen. Bitte selbst
überprüfen, ob Eure Wunschreise schon dabei ist oder nicht, und zwar auf www.ebzirland.de – Menü auf der linken Seite …

• Mit Angabe der Partnerorganisationen.
Zahl hinter dem Datum: Anzahl der Tage.
Name dahinter: Reisebegleiter.

• Änderungen vorbehalten. Andere aufgelegte Reisen sind nur für
bestimmte Teilnehmerkreise gedacht.

• Zu den hier aufgeführten Reisen gibt es ab November/Dezember
2016 mehr Informationen.

• Vormerken geht trotzdem immer, denn zu diesen hier
aufgeführten Reisen hier sind einzelne Gäste ganz herzlich
willkommen!

• Kontakt: 02841-930123, gruppen@gaeltacht.de

Kommende Vorträge unseres Mitarbeiters Markus Dehm
(Stand 25.11.2017)
VHS Ettlingen, Donnerstag, 16.2., 19 Uhr
VHS Mühlacker, Montag, 20.2., 19.30 Uhr
VHS Mosbach, Mittwoch, 22.2., 19 Uhr
VHS Germersheim, Dienstag, 7.3., 20 Uhr
VHS Schwetzingen, Mittwoch, 8.3., 15 Uhr
VHS Bruchsal, Donnerstag, 9.3., 19.30 Uhr
VHS Saarbrücken, Mittwoch, 15.3., 18 Uhr
VHS Rastatt, Mittwoch, 17.3., 19 Uhr

Zitat aus
http://www.ebz-online.net:
„Die EBZ wurden 1952 mit dem Andragogium in Ronco/s. Ascona als
Europäische Ferien-Heimvolkshochschule gegründet. Von der interkulturellen
Schweiz mit ihrer Mischung aus deutscher, französischer und italienischer
Sprache und Kultur sollte in der Nachkriegszeit ein Signal zum gegenseitigen
Verstehen und Verständnis ausgehen. Dies schien in vieler Hinsicht mit der
europäischen Einigung und insbesondere nach dem Ende des Kalten Krieges
Anfang der neunziger Jahre erreicht. Die Krisen der vergangenen Jahre haben
unsere Ziele aus den Nachkriegsjahrzehnten wieder erschütternd aktuell
werden lassen: Unverständnis untereinander, Nationalismus und Rassismus
werden unerwartet sichtbar. Mit regionalen Studienaufenthalten, europäischen
Konferenzen und gemeinsamen Projekten arbeiten die Europäischen Bildungs-
und Begegnungszentren für ein vereintes und starkes Europa, in dem die
Völker friedlich zusammenleben.

Das institutionelle und pädagogische Konzept der EBZ war von Anbeginn
das Zusammenleben und –lernen in einer Region, die durch Aktivurlaub
(1-2wöchig) mit ortsansässiger Begleitung bestmöglich kennengelernt und
verstanden werden soll. Diese Idee verbreitete sich rasch über viele Länder
Europas. Genutzt wurde dieses Angebot vorrangig von Volkshochschulen,
kirchlichen und kulturellen Verbänden und Vereinigungen. Später kamen
immer mehr Einzelreisende hinzu, die an Programmangeboten teilnahmen.
Wichtig war und ist stets die Unabhängigkeit der Einrichtungen, deren
Spektrum von privat geführten Bildungshotels bis zu Verbänden mit
Bildungshaus reicht. Der EBZ-Verein dient ihnen zu Erfahrungsaustausch,
Fortbildung in europäischer Bildungspolitik, gemeinsamer Homepage und
für andere Formen der Information und Werbung. Außerdem finden
vielfältige Kooperationen zwischen den Mitgliedern statt…

Das erfolgreichste EU-Projekt war „Weiterbildungsmarketing in Europa“
mit 8 teilnehmenden Einrichtungen über 2 Jahre in 7 Ländern. Geplant ist
ein EU-Projekt zum Thema „Flüchtlinge/Migration“, das z.Zt. vom
österreichischen EBZ vorbereitet wird. Als EBZ-Mitglied gehört man zur
EAEA (European Adult Education Association mit Sitz in Brüssel).

Der Vorstand besteht aktuell aus Antonella Stillitano (Vors./Präsidentin,
Toskana); Lars Häger (Stv. Vors., Schweden); Bernhard S.T. Wolf (Stv. Vors.,
Hessen). Der Vorstand trifft sich dreimal jährlich; einmal jährlich findet die
Mitgliederversammlung (MV) in einem EBZ statt. Ein exemplarischer
Bildungsurlaub findet jährlich in einem EBZ statt (Irland in 2015; Österreich
in 2016)…. “

Gründung in 1952?
Das klingt nach „ungeradem“ Jubiläum. Und weil man Feste feiern
soll, wie sie fallen, tut der Verein der Europäischen Bildungs- und
Begegnungszentren e. V. das auch:
65 Jahre EBZ – am 5. Mai und 6. Mai 2017 in Bad Nauheim.
Kein Staatsbankett also, aber doch eine Feier – allerdings mit
Tagungs-/ Fortbildungsprogramm. Und vergnüglichen Elementen.
Hinweis: Das EBZ Irland ist von den gegenwärtigen Mitgliedern
(siehe Webseite) am längsten dabei …
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Wichtige vorgesehene
Programmpunkte:
Boyne Valley mit Ganggrab von Knowth,
Mellifont Abbey, Monasterboice, Stadt-
rundfahrt und -orientierung in Belfast,
Besuch der Crown Bar, Stormont, Sligo,
Knock, Galway, Burren mit Cliffs of Mo-
her etc., Burrenbeo (Non-Profit Organisa-
tion für ökologisch und sozial verantwor-
tungsbewussten Tourismus), Old Locke’s
Distillery, Dublin mit Stadtrundfahrt und
Kilmainham Jail u.v.m. …

Weitere Besonderheiten:
Aus folgenden Personen bildet sich
der Kreis unserer Gesprächspartner:
Aonghus Ó hAlmhain (irische Sprache),
Abgeordnete von Sinn Féin oder den
Grünen, ehemalige Mitglieder paramili-
tärischer Organisationen, Bill Rolston (So-
ziologe / Politikwissenschaftler, zu Wandma-
lereien in Falls/Shankill Road), Mitarbeiter
der Conway Mill (unabhängige Einrichtung
der Erwachsenenbildung), Vertreter von
Feile (Europas größtes Community Festival),
Tommy McKearney (Ex-IRA, Gewerkschaf-
ter), Burren Beo (NGO zum Schutz der

REISEDETAILS

1. Reisetag: Sa, 22.7.17
(Umstellung und Änderungen im Detail sind
möglich)
Individuelle Anreise nach Dublin; Treffen
im Hotel nachmittags (ca. 17 Uhr) –
Ankunft im Hotel des Vorort- und Küstenstädt-
chens Bray im Süden von Dublin. Anfahrt mit
dem Vorortzug DART oder Sammeltaxi. Bei In-
teresse bieten wir einen Transfer an (ca. 16 Uhr
ab Innenstadt). Begrüßung durch Ralf Sot-
scheck und Eckhard Ladner. Gemeinsames
Abendessen und Einführung in die Thematik
der Reise. Danach Gespräch mit Aonghus Ó
hAlmhain über die irische Sprache (angefragt),
ihre historische und politische Bedeutung, so-

wie ihre Zukunfts-Chancen.
Übernachtung im Küstenstädtchen Bray, Wil-
ton Hotel, im Süden von Dublin (***).

2. Reisetag: So, 23.7.17
Nach dem Frühstück Fahrt in nördliche Rich-
tung, beginnend mit einer orientierenden
Stadtrundfahrt in Dublin. Erster ausgiebiger
Stopp in „Brú na Bóinne“ (gäl. für „Palast des
Boyne“), einer Ansammlung von mehr als
5.000 Jahre alten prähistorischen Kultstätten
im Boyne-Tal. Die Megalithgräber von New-
grange, Knowth und Dowth gehören zum
UNESCO-Weltkulturerbe. Je nach Verfügbar-
keit besuchen wir neben dem Besucherzentrum

Karstlandschaft des Bur-
ren), Aine Lyons zum iri-
schen Bildungswesen,
Joan Collins (Mitglied
des irischen Dail (Parla-
ment) in Dublin).

Spezielle Veranstal-
tungen: Coleman Cen-
tre (irische Musik, Tanz
und Gesang auf höchs-
tem Niveau, mit Erläute-
rungen und Einbezie-
hung der Gäste); Essen im Hause Sotscheck,

Gelegenheit zum Literary Pub Crawl oder
Besuch einer Vorstellung des Abbey-Thea-
ter (irisches Nationaltheater)

Veranstalter dieser Reise:
Gaeltacht Irland Reisen
Schwarzer Weg 25
47447 Moers
02841 930123
gruppen@gaeltacht.de
www.ebzirland.de

EBZ Irland / taz-Reise in die Zivilgesellschaft Irlands 2017

DUBLIN – BELFAST – SLIGO – CLARE – DUBLIN:
Sa, 22.7. - So, 30.7.2017

Bei den Cliffs of Moher
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das Ganggrab von Newgrange oder Knowth.
– Die nahegelegene Mellifont Abbey war das
erste Zisterzienserkloster in Irland, das 1142
auf Initiative des damaligen Erzbischofs von
Armagh, Malachias, und Bernhard von Clair-
vauxs gegründet wurde. Der größte Teil des
Komplexes ist heute eine Ruine, aber Blickfang
sind ein ungewöhnliches, achteckiges Lavabo
(Waschraum) aus dem 13. Jh. sowie ein mit
eindrucksvollem Deckengewölbe und Boden-
fliesen aus Keramik ausgestatteter Kapitelsaal
aus dem 14. Jh. Die ehemalige Klosteranlage
von Monasterboice schließlich wartet mit zwei
herausragenden, aus dem 9. Jh. stammenden
Beispielen für Bibelhochkreuze auf. Abends:
eine intensive musikalische Überraschung.
Übernachtung im Ballymascanlon House Ho-
tel, Dundalk (****)

3. Reisetag: Mo, 24.7.17
Heute wird ein sehr langer Tag werden: Auf-
bruch nach Belfast gegen 8.00 Uhr, Rückkehr
kaum vor 20.00 Uhr.
In der nordirischen Metropole besuchen wir
zunächst Stormont, den Sitz der nordirischen
Regionalregierung, und treffen uns zum Ge-

spräch mit einem Abgeordneten von Sinn Féin,
der irisch-republikanischen Partei, die als poli-
tischer Arm der IRA gilt, mit einem der beiden
Abgeordneten der irischen Grünen und einem
von ebenfalls zwei gewählten Vertretern von
„People before Profit/Anti-Austerity Alliance.
Nach Stormont haben wir Zeit zur freien Ver-
fügung in der Innenstadt Belfasts, u.a. mit Ge-
legenheit zum Besuch der „Crown Bar“.
Danach geht es weiter in die Conway Mill, ei-
ner ehemaligen Leinenfabrik, seit Mitte der
1980er Jahre (!) eine unabhängige Einrichtung
der Erwachsenenbildung, die außerdem diver-
se Gewerbe, Gemeindebüros uvm. beherbergt.
Anschließend ein geführter Spaziergang mit
Prof. Bill Rolston zu den Wandmalereien im ka-
tholisch-republikanischen Viertel rund um die
Falls Road sowie im protestantisch-loyalisti-
schen Gebiet rund um die Shankill Road. Bei-
de Straßen sind heute noch durch Mauern, die
sogenannten peace lines, voneinander ge-
trennt.
Übernachtung im Ballymascanlon House Ho-
tel, Dundalk (****)

4. Reisetag: Di, 25.7.17
Nach dem Frühstück Fahrt an die Westküste
nach Sligo. Unterwegs Treffen und Diskussion
mit dem ehemaligen IRA-Mitglied und Hun-
gerstreikenden Tommy McKearney in Monag-
han oder Armagh. Weiter über Enniskillen nach
Sligo mit lohnenswerten Zwischenstopps.
Check-in im Hotel in Sligo. Abends Ausfahrt
nach Gurteen zum Coleman (Traditional Irish
Music) Centre mit irischer Musik, irischem Tanz
und Gesang auf höchstem Niveau, inklusive Er-
läuterungen und Einbezug der Gäste.
Übernachtung in /bei Sligo.

5. Reisetag: Mi, 26.7.17
Nach dem Frühstück Abfahrt mit dem Reise-
bus nach Fanore durch die Karstlandschaft des
Burrens. Kurzer Zwischenstopp in Knock, dem
berühmten Wallfahrtsort, an dem 1879 gleich
15 Personen unterschiedlichen Alters und Ge-
schlechts die Jungfrau Maria, ihr Gatte Josef
sowie Johannes der Täufer und diverse Engel
erschienen sein sollen. Jährlich kommen rund
1,5 Millionen Pilger hierher. Die riesige Wall-
fahrtskirche kann 7.000 Menschen fassen.
1986 wurde aufgrund des großen Besucher-
stroms ein internationaler Flughafen in Knock
eröffnet. Aufenthalt in Galway: (2-3 Stunden).
Gegen 16 Uhr Treffen mit Vertretern von Bur-
ren Beo, einer Non-Profit-Organisation, die sich
für „ökologisch und sozial verantwortungsbe-
wussten Tourismus“ in dieser hochsensitiven
Karstlandschaft einsetzt. Hier finden sich viele
mediterrane, alpine und sogar arktische Pflan-
zen und eine Vielzahl von Monumenten aus
unterschiedlichen Epochen! Spätnachmittags
Ankunft im Hotel
Übernachtung und Abendessen: Falls Hotel,
Ennistymon (***)

6. Reisetag: Do, 27.7.17
Morgens Besuch der acht Kilometer langen
Steilklippen Cliffs of Moher, die seit Errich-
tung eines Besucherzentrums vor wenigen
Jahren zwar nicht mehr dasselbe ursprüngli-
che Naturerlebnis bieten wie zuvor – Fintan
O’Toole sprach in der Irish Times von einem
eher virtuellen als realen Erlebnis –, aber ei-
nen interessanten Einblick in den Umgang Ir-
lands mit seinen Sehenswürdigkeiten geben.
Danach Besuch von Kilfenora mit seinem über
800 Jahre alten Doorty High Cross. Eine Be-
sonderheit Kilfenoras: Es handelt sich um die
einzige irische Gemeinde, die keinem Bischof,
sondern direkt dem Papst unterstellt ist. Papst
Franziskus ist somit genau genommen Bischof
von Kilfenora und Gemeindepfarrer von Lis-
cannor.
Anschließend Fahrt zum Poulnabrone Dol-
men, einem Portalgrab aus der Jungsteinzeit
zwischen 3.800 und 3.200 v. Chr., sowie zu

© Sabine Wolf & Frank Arnold

Galway

© Sabine Wolf & Frank Arnold
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einem Ringfort. Kaffee und Kuchen oder frü-
hes Abendessen im Hause Sotscheck. An-
schließend Gespräch und Diskussion mit Aine
Lyons über Struktur und Probleme des irischen
Bildungswesens. Danach ggfs. traditionelle
Musik im Pub
Übernachtung: Falls Hotel, Ennistymon (***)

7. Reisetag: Fr, 28.7.17
Nach dem Frühstück Fahrt nach Dublin und
Bray. Zwischenstopp in Locke’s Distillery in Kil-
beggan mit Führung und Lunch. Ankunft in
Dublin am späten Nachmittag. Nach dem frü-
hen Abendessen im Hotel gibt es mehrere
Optionen:
• Für diejenigen, die beim Trinken etwas ler-
nen wollen, ist der Literary Pub Crawl zu emp-
fehlen: eine feucht-fröhliche Kneipenbege-
hung, bei der Schauspieler zu den Lieblings-
kneipen irischer Schriftsteller führen, einiges
an Hintergrund erläutern und in jedem Pub
entsprechende Texte rezitieren. Eine ganze
Reihe irischer Schriftsteller war nämlich
genauso trink- wie schreibfreudig (Die Tour
kostet ca. 15 € – bitte bei der Reisebuchung
angeben).
• Wer möchte, kann auch ins Abbey Theatre
gehen, abhängig vom Programm. Dieses Nati-
onaltheater wurde vom ersten irischen Litera-
tur-Nobelpreisträger William Butler Yeats mit-
gegründet. Es werden oft Stücke irischer Au-
toren geboten. Das Programm für den Juli 2017
steht noch nicht fest. (Eintrittskarten kosten
zwischen 25 und 40 €. Bitte bei der Reisebu-
chung angeben.)
• Selbstverständlich kann auch auf eigene Faust
auf Kneipentour gegangen werden.

Übernachtung im Hotel Esplanade im
südlich von Dublin gelegenen Küsten-
städtchen Bray (***)

8. Reisetag: Sa, 29.7.17
Dublin total. Nach dem Frühstück ma-
chen wir eine Stadtrundfahrt mit an-
schließendem gemeinsamem Besuch des
Kilmainham Jail. Das Gefängnis wurde
1796 erbaut. Viele Rebellenführer und

nationalistische Politiker waren in Kilmainham
inhaftiert, einige wurden hier hingerichtet.
Nach der Unabhängigkeit Irlands wurde das
Gefängnis im Jahr 1924 geschlossen und ver-
fiel. Erst in den 1960er Jahren wurde der Ge-
bäudekomplex restauriert. Eine Führung durch
das Gefängnis ist ein Schnellkurs in irischer
Geschichte.
Danach Zeit zur
freien Verfü-
gung in der In-
nenstadt, die
eine Vielzahl von
verschiedenen Se-
henswürdigkeiten
bietet (daher sind
die Eintritte für die
nachfo lgenden
Besichtigungen ab
hier nicht im Rei-
sepreis inkludiert):
Nahebei liegt eine
der bedeutendsten Galerien Irlands, die Dub-
lin City Gallery „The Hugh Lane“, u. a. mit dem
Originalstudio von Francis Bacon, aber auch
etlichen anderen seiner Werke! Oder aber das
Irish Writer‘s Museum, das sehr viel für an iri-
scher Literatur Interessierte bietet. Ganz in der
Nähe auch der „Garden of Remembrance“,
eine Gedenkstätte für alle diejenigen, die ihr
Leben für die Sache der irischen Freiheit ga-
ben. Sehenswert ist auch die „Sweny‘s Phar-
macy“, die historische Apotheke, die nicht nur
in James Joyces Hauptwerk „Ulysses“ eine gro-
ße Rolle spielt, sondern in der Joyce selbst die
mittlerweile berühmt gewordene Zitronensei-
fe für seine Liebste kaufte. Die naheliegende

Grafton Street sowie die Temple Bar sind für
Ihre vielen kleinen und großen Läden bekannt,
aber auch für recht hohe Preise berüchtigt. Bei
gutem Wetter trifft man hier auch oft Straßen-
musiker und Künstler, sodass das lebhafte Pub-
und Kulturviertel auch tagsüber einen Besuch
wert ist.
Auf dem individuellem Programm könnte
beispielsweise auch der Besuch der ältesten
Universität Irlands, von Trinity College und dem
weltberühmten „Book of Kells“ stehen. Es gibt
aber auch noch jede Menge anderer Sachen
zu entdecken, wie zum Beispiel das National-
museum mit seinen bronzezeitlichen, kelti-
schen und frühchristlichen Sammlungen sowie
seinen Gold- und Silberschätzen. Viel zu sel-
ten wird die Chester Beatty Library in Dublin

Castle besucht: Die Sammlungen kunsthisto-
rischer Schätze von Sir Alfred Chester Beatty
(1875-1968) kommen aus aller Welt: Europa,
Nordafrika, mittlerem Osten und Asien. Ägyp-
tische Papyrus-Texte, wunderbare und seltene
Ausgaben der Bibel und des Korans, mittelal-
terliche Manuskripte, Miniaturzeichnungen
u.v.m., die ältesten Objekte bis ca. 2.700 vor
Christus zurückgehend, sind einzigartig!

Selbstverständlich gibt es alle Informatio-
nen vorher durch den/die Reiseleiter, auch
eine „Map of Dublin“, natürlich mit fes-
tem Treffpunkt (am Bus) und einer Liste
von allen wichtigen Handynummern.

Bray

Mural in Belfast
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Am späten Nachmittag, zur dann verab-
redeten Uhrzeit, treffen wir uns als Grup-
pe wieder, und zwar in den wunderschö-
nen Räumen des Teacher’s Club.

Dieser befindet sich unweit des Parnell Square,
im Bereich der nördlichen O’Connell Street. Je
nach Verfügbarkeit treffen wir dort mit einem
letzten irischen Gesprächspartner zusammen,
voraussichtlich mit der unabhängigen linken Par-
lamentsabgeordneten Joan Collins, TD. In der
Vortrags-/Gesprächsrunde geht es um eine ak-
tuelle politische Bestandsaufnahme und Pers-
pektiven für linke Politik. Natürlich wird auch
auf noch offen gebliebene Fragen eingegangen.
Abendessen und letzte Übernachtung im Ho-
tel Esplanade im Küstenstädtchen Bray (***)

9. Reisetag: So, 30.7.17
Nach dem Frühstück: individuelle Ab- oder
Weiterreise. Umstellungen und Änderungen
im Detail sind möglich.
Die Reise kann individuell verlängert werden -
entweder auf eigene Faust, oder organisiert
vom Europäischen Bildungs- und Begegnungs-
zentrum (EBZ) Irland mit seiner deutschen Ge-

schäftsstelle Gaeltacht Irland Reisen in Moers
(Kontaktdaten siehe unten).

Reiseleiter ist Ralf Sotscheck, Autor und Jour-
nalist, seit Ende der 1980er-Jahre Taz-Korres-
pondent für Irland und Großbritannien und
noch viel mehr.
Unterstützt wird er von Eckhard Ladner, So-
zialwissenschaftler und Studienleiter des Eu-
ropäischen Bildungs- und Begegnungszen-
trums (EBZ) Irland mit Wohnsitz in Killarney.

Preis: 1.790  p.P. im Doppelzimmer (EZ-Zu-
schlag: 295 ; sorry, das sind die kaum be-
lehrbaren irischen Hotelmanager)

• Durchführungsgarantie – die Reise fin-
det auf jeden Fall statt!
• Eigenanreise! Wir können ggfs. Hil-
festellung geben…
Reise beginnt mit einem gemeinsamen
Treffen im Hotel, 17 Uhr. Ein Transfer vom
Flughafen Dublin (ca. 16 Uhr) oder von
der Innenstadt aus (ca. 16,30 Uhr ) kann
angeboten werden.
• Reiseleitung durch Taz-Korrespondent
Ralf Sotscheck und den Studienleiter des
EBZ Irland, Eckhard Ladner
• Kleine Gruppe: mind. 10, max. 16 Per-
sonen
• Begegnungen mit zivilgesellschaftlichen
Gruppen und Experten
• 8 Übernachtungen mit HP in Hotels der
Mittelklasse
• Fahrt von Dublin über Nordirland in den
Westen Irlands (Burren) und zurück im
Kleinbus.
• Eintritte und Besichtigungen gemäß

Reisebeschreibung
• Informationsmaterial zur Vorbereitung
• Reisesicherungsschein des Veranstalters

• Auf www.ebzrland.de findet Ihr einen
Link zu einem PDF, in welchem wir eine
ganze Reihe weiterer Artikel zusammen-
gestellt haben – vornehmlich von Gäs-
ten, die bei einer der Vorgängerreisen
schon dabei waren. Teilweise mit schö-
nen Bildern – und teilweise auch mit
weiteren Links zu nochmals mehr Infor-
mationen.

Als kostenloser Download auch verfügbar
im www.irish-shop.de – einfach Artikel-
Nr. 1120 ins Suchfeld eingeben!

Veranstalter dieser Reise:
Gaeltacht Irland Reisen
Schwarzer Weg 25
47447 Moers
02841 930123
gruppen@gaeltacht.de
www.ebzirland.de

Sligo

Whisky-Distillery
© Sabine Wolf & Frank Arnold

© Sabine Wolf & Frank Arnold

Und für alle, die auf Reisen
gerne lesen …

Diese Reise befindet sich auch auf
www.forumandersreisen.de
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Auf Heinrich Bölls Spuren durch Irland

Eine literarisch orientierte Reise
über die „grüne Insel“
1. So, 2.7. - So, 9.7.2017

2. So, 24.9. - So, 1.10.2017

Europäisches Bildungs- und Begegnungszentrum (EBZ) Irland
(Reiseveranstalter: Gaeltacht Irland Reisen, Moers)

in Zusammenarbeit mit der
1. VHS Bodenseekreis, Ettlingen, Kempten, Mosbach

2. KVHS Germersheim, VHS Mühlacker und Ostfildern

„Eine Landkarte der Erde, die nicht
auch Utopia zeigt, ist keinen einzigen

Blick wert, denn auf ihr fehlt jenes Land,
an dem die Menschheit immer landet.“

OSCAR WILDE

2017 jährt sich um hundertsten Mal Hein-
rich Bölls Geburtstag und vor 60 Jahren
erschien sein berühmt gewordenes „Iri-
sches Tagebuch“. Anlass genug, sich mit
einem der bedeutendsten deutschen
Schriftsteller und seiner besonderen Bezie-
hung zu Irland zu beschäftigten.
Von Anfang an haben die Literaturkritiker
Bölls „Irischem Tagebuch“ eine Sonderstel-
lung in seinem Werk eingeräumt. Es wur-
de allerdings oft verkannt, dass auch die-
ses erfolgreiche dünne Buch, den Anspruch
erhebt, vor allem Dichtung zu sein und sich
von der Ästhetik her nicht vom Gesamt-
werk Bölls trennen lässt. Im Zentrum die-
ser Poetik steht das „Auge des Dichters“,
das ihn auch Dinge sehen lässt, „die noch
nicht in seinem optischen Bereich aufge-
taucht sind“.

Wir wollen uns auf dieser Reise intensiv mit
dem „Irischen Tagebuch“ beschäftigen,
und seine verschiedenen Aspekte an Ori-
ginalschauplätzen beleuchten. Dabei wer-
den wir jede Menge über das einstige und
das heutige Irland erfahren, aber auch
landschaftliche Höhepunkte u. a. auf Achill
Island erleben, wo die Familie Böll ein Haus
hatte.

Das Programm (Änderungen vorbehalten):

Tag 1:
Nach der Landung in Dublin am späten Vor-
mittag bringt uns unser Reisebus zu den Bo-
tanischen Gärten, wo wir uns in der Caféte-
ria zunächst einmal stärken und anschließend
die herrlichen Gartenanlagen betrachten kön-
nen. Erfrischt kann es jetzt weiter in Dublins
Zentrum gehen, vorbei an zahlreichen histori-
schen Bauten und mit einem ersten Besichti-The Long Room
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gungsstopp an der interessanten St. Patrick’s
Cathedral, an der einst der Satiriker und „Ar-
menfreund“ Jonathan Swift („Gullivers Rei-
sen“) als Dekan gewirkt hat. Somit kommen
wir gewissermaßen bereits kurz nach unserer
Ankunft mit der irischen Literatur in Berührung.
Die St. Patrick’s Cathedral steht für Macht, In-
stitution und Dogma, während Kirchen wie St.
Andrews (siehe Tag 2) für die Volksfrömmig-
keit, das Anarchische, das Menschliche bei Böll
stehen (vgl. das Kapitel „Bete für die Seele des
Michael O’Neill“).

Danach bringt uns unser Bus zum Hotel, wo
wir uns nach dem Abendessen auf das Irland
Heinrich Bölls einstimmen werden.
Übernachtung im Raum Dublin

Tag 2:
Nach dem Frühstück fahren wir in Dublins In-
nenstadt, wo wir zunächst einen ausgiebigen
Stadtrundgang unternehmen, vorbei an vielen

Sehenswürdigkeiten. Dabei werden wir mit
zahlreichen Schriftstellern „in Kontakt treten“,
so zum Beispiel mit Heinrich Böll in der St.
Andrew’s Church und mit James Joyce bei
einer Lesung der besonderen Art in „Sweny’s
Pharmacy“. Anschließend besteht Zeit und
Gelegenheit zum freien Verweilen, z.B. zu ei-
nem Besuch der vielen Dubliner Museen (nach-
folgende Programmpunkte sind fakultativ,
nicht inklusive), z.B. dem Little Museum, der
Chester Beatty Library, des Writers Muse-
um oder der National Arts Gallery.

Auch ein Besuch des weltberühmten „Book
of Kells“ (inkl. des beeindruckenden „Long
Room“, s. linke Seite) im Trinity College ist
sehr empfehlenswert. Wer einfach nur bum-
meln möchte, dem sei z.B. die Grafton Street
oder auch das quirlige Temple Bar Viertel emp-
fohlen. Am Nachmittag geht unser gemeinsa-
mes Programm dann in den wunderschönen
Räumen des Teacher’s Club weiter. Dieser befi
ndet sich unweit des Parnell Square, im Be-
reich der nördlichen O’Connell Street. Je nach
Verfügbarkeit treff en wir dort mit dem taz Kor-
respondenten Ralf Sotscheck oder einem an-
deren irischen Gesprächspartner zusammen. In

der Vortrags-/ Gesprächsrunde geht es um das
Alltagsleben aus irischer Sicht und um unsere
Fragen, die beantwortet werden möchten.
Nach diesem Treff en wollen wir uns zu einem
eigenen „Literary Pub Crawl“
aufmachen. Dabei werden wir ein paar stadt-
bekannte Kneipen kennenlernen, in denen
beispielsweise die Schriftsteller Brendan Be-
han und Flann O’Brien ihre „Wohnzimmer“
bzw. „Einzelsäuferkojen“ hatten.
Das Abendessen werden wir im Hotel einneh-
men und danach schauen wir, was Irland mu-
sikalisch so zu bieten hat.
Übernachtung im Raum Dublin

Tag 3:
Heute führt uns der Weg in den Westen Irlands.
Das hübsche Städtchen Westport, gelegen an
der Clew Bay und unweit der von Heinrich Böll
so geliebten Insel Achill Island, ist unser Ziel.
Unterwegs besichtigen wir die Klosterruine Clon-
macnoise aus dem 6. Jahrhundert. Gegründet
wurde dieses Kloster vom heiligen Ciarán der für
seine friedliebende Art bekannt war. Lässt man
die Idylle von Clonmacnoise, inmitten der herrli-
chen Flusslandschaft des Shannon, auf sich wir-
ken, so drängen sich Vergleiche mit Bölls Kapitel
„Kleiner Beitrag zur abendländischen Mytholo-
gie“ geradezu auf, in der dieses historische Zeug-
nis Erwähnung findet. Gegen Abend erreichen
wir dann unser Hotel in Westport. Der Ort ist
bekannt durch seinen achteckigen Marktplatz
und durch einen ganz besonderen Pub – „Matt
Molloy’s“. Wer Matt Molloy ist, erfahren Sie im
Laufe der Reise.
Übernachtung in Westport

Tag 4:
Achill Island ist heute unser Ziel – eine wahre
Naturschönheit. Heinrich Böll hatte hier ein
Cottage erworben, welches nun von der Hein-
rich Böll Association of Ireland betrieben und
Künstlern aus aller Welt im Rahmen eines Ar-
tist in Residence Programmes zur Verfügung
gestellt wird. Vielleicht haben wir die Möglich-
keit das Cottage zu besichtigen. Natürlich fin-
den sich auf Achill Island jede Menge Bezüge

Botanic Garden

St Patricks Cathedral

ij416 _S 100-109 _taz-Reise + Böll-EBZ-Reise 2.pmd 29.11.2016, 17:56107



108     irland journal  XXVII, 4.16108     irland journal  XXVII, 4.16

EBZ Gaeltacht Irland REISE

zu Heinrich Bölls „Irischem Tagebuch“, z. B.
zu den Kapiteln „Als Gott die Zeit machte“,
„Das neunte Kind der Mrs. D“ oder „Skelett
einer menschlichen Siedlung“. An diesen Ori-
ginalschauplätzen werden wir am heutigen
und auch am morgigen Tag die entsprechen-
den Kapitel gemeinsam lesen, denn in ihnen
verdichten sich irische Themen am deutlichs-

ten mit Bölls humaner Ästhetik: „So abstrakt
ist also die Wirklichkeit“, heißt es an einer Stel-
le. In der Geschichte „Die schönsten Füße der
Welt“, die für sich alleine stehen könnte und
auch auf Achill Island spielt, kulminiert die
Erzählkunst Bölls. Aber natürlich widmen wir uns
auf Achill Island nicht nur der Literatur, sondern
haben auch Zeit zum Verweilen, beispielsweise
an den kilometerlangen Sandstränden.
Übernachtung in Westport

Tag 5:
Wir wollen uns heute noch einmal der Insel
Achill Island zuwenden und uns weiterhin auf
die Spuren von Heinrich Böll begeben. Auch
ein Treff en mit einem Vertreter der Heinrich
Böll Association ist geplant. Unser gesamtes
Achill Island Programm geht natürlich einher
mit wunderbaren landschaftlichen Höhepunk-

ten, wie z. B. einem Besuch von Keem
Strand, einem der schönsten Strände
Irlands, beziehungsweise einer Fahrt
entlang des Atlantic Drive mit atem-
beraubenden Ausblicken auf den wil-
den Atlantik.
Wir schließen ferner „Bekanntschaft“
mit der berüchtigten irischen Piratin
Grace O’Malley, die Mitte des 16. Jahr-
hunderts von hier aus ihre Beutezüge
startete. Am Nachmittag wollen wir
wieder zurück nach Westport fahren,
um Westport House (nicht inklusive)
zu besichtigen, ein Herrenhaus aus dem

18. Jahrhundert und Sitz der Marquesses of
Sligo. Diesen Programmpunkt möchten wir
aber durchaus etwas wetterabhängig gestal-
ten, denn bei schönem Wetter mag es reizvoll
sein, einfach etwas länger auf Achill Island zu
verbleiben.
Übernachtung in Westport

Tag 6:
Heute geht unsere Fahrt weiter, vorbei am Cro-

agh Patrick, dem heiligen
Berg Irlands, entlang der
Clew Bay über Louisburgh,
durch das Doolough Valley in
die bizarre Landschaft der
Connemara. Einen Stopp
legen wir an einer der größ-
ten Schaff Farmen Irlands
ein, wo wir nicht nur etwas
über das Leben im rauen
Westen der „grünen Insel“
erfahren und uns mit Tea
and Scones stärken können,

sondern möglicherweise auch eine Darbietung
in irischsprachigem Sean-nós Gesang bekom-

men. Sollten wir noch über genügend Zeit ver-
fügen, machen wir einen Fotostopp-Abstecher
zu dem „Märchenschloss“ Kylemore Abbey,
einer Benediktinerabtei. Unsere nächste Stati-
on wird Galway sein, wo wir nach einem
Stadtrundgang entweder mit dem Lyriker
John Walsh zusammentreffen oder aber mit
einem Literaturspezialisten der Universität
Galway. Dies könnte sowohl unser langjähri-
ger Mitarbeiter Dr. Hermann Rasche sein, als
auch der derzeitige Leiter des Fachbereichs Ger-
manistik, Prof. Schmidt-Hannisa. Danach steu-
ern wir unser Hotel an.
Übernachtung im Raum Gort/Limerick

Tag 7:
Im „Porträt einer irischen Stadt“ (Limerick am
Morgen und Limerick am Abend) erschließt uns
Böll die viertgrößte irische Stadt auf seine dich-
terische Weise. Geplant ist ein Besuch auf dem
interessanten „Milk Market“. Dieser findet
jeden Samstag in einer großen Markthalle statt.
Viele irische Produkte kann man hier verkos-
ten und kaufen. Ein Bummel über diesen Markt
ist wirklich lohnenswert. Danach schlendern
wir die O’Connell Street entlang bis zum Frank
McCourt Museum. Heinrich Böll beschäftigt
sich in seinem Buch immer wieder mit den
Themen Armut und Emigration und genau die-
ses Thema greift der in Limerick aufgewachse-
ne irische Schriftsteller Frank McCourt in sei-
nem Bestseller „Die Asche meiner Mutter“
ebenfalls auf. Zeitlich trennen Böll und Mc-
Court in ihren Beschreibungen etwa zehn Jah-
re und insofern ist es interessant, entsprechen-
de Schlussfolgerungen zu vergleichen. Im Frank
McCourt Museum wollen wir auch Dr. Gisela
Holfter oder einen ihrer Kollegen vom Institu-
te of Irish-German Studies treffen und ei-
nen kurzen Vortrag über die Beziehung deut-
scher Persönlichkeiten zu Irland hören,
insbesondere natürlich über die Beziehung
Bölls zu Irland.
Weiter geht es mit dem Bus in die bizarre Karst-
und Mondlandschaft des Burren. Im Burren
Centre in Kilfenora (Möglichkeit zum Lunch)
erklärt man uns dieses ganz besondere Land-

Keem Bay, Achill Island

Heinrich Böll Cottage,
Außen- und Innenan-
sicht© Bernhard Wolf
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schaftsphänomen. Eine Besonderheit Kilfenoras
soll ebenfalls nicht unerwähnt bleiben: Es han-
delt sich nämlich um die einzige irische Gemein-
de, die keinem Bischof, sondern direkt dem Papst
unterstellt ist. Papst Franziskus ist somit genau
genommen Bischof von Kilfenora und Gemein-
depfarrer von Liscannor.
Die Weiterfahrt führt nun vorbei am Poulnab-
rone Dolmen, einem aus der Jungsteinzeit stam-
menden Portalgrab. Schließlich gelangen wir zu
den spektakulären Cliffs of Moher, die sich über
eine Länge von acht Kilometern an der Küste
der Grafschaft Clare erstrecken. Seit Errichtung
eines Besucherzentrums vor wenigen Jahren bie-
ten sie nicht mehr das ursprüngliche Naturerleb-
nis sondern sind, wie der Journalist Fintan O’Toole
in der Irish Times schrieb, eher ein virtuelles denn
ein reales Erlebnis, aber natürlich lohnt sich dort
nach wie vor ein Besuch.
Übernachtung im Raum Gort/Limerick

Tag 8:
Dies ist bereits unser Rückreisetag, denn am
frühen Abend fliegen wir zurück nach Frank-
furt. Bevor es aber zum Flughafen geht, wol-
len wir noch den berühmten Glasnevin Fried-
hof in Dublin besichtigen – den ge-
schichtsträchtigsten Friedhof Irlands. Wir wer-
den die Gräber bedeutender irischer Persön-
lichkeiten aus Politik, Literatur und Musik be-
suchen und dabei Interessantes erfahren.
Vielleicht reicht es sogar noch für einen Ab-
stecher zum sogenannten „Gravedigger“,
einem urigen, irlandweit bekannten Pub, der
direkt an den Friedhof grenzt.

Im Reisepreis eingeschlossen
sind die folgenden Leistungen:
• Frankfurt-Dublin-Frankfurt mit der

irischen Aer Lingus (inkl. aller Steuern und
Gebühren, einschließlich Gepäckgebühren
für 1 Gepäckstück bis max. 20 kg) oder der
deutschen Lufthansa.

• An allen Tagen steht ein irischer Reisebus zur
Verfügung.

• 7 Übernachtungen in 3-Sterne-Hotels (gute
Mittelklasse) in 2-Bett Zimmern mit DU/Bad/
WC und Halbpension, bestehend aus:
(irischem) Frühstück und mehrgängigem
Dinner.

• Programm wie ausgewiesen
• Reiseleitung durch einen Mitarbeiter

des EBZ Irland.
• für alle im Programm vorgesehenen

Besichtigungen, außer wenn anders
angegeben.

• ein „Irisches Tagebuch“ (Heinrich Böll)
• jede Menge Info-Material über Böll

und Irland
• Sicherungsschein

Voraussichtlicher Reisepreis:
pro Person im Doppelzimmer (bei 28 Perso-
nen): 1.369 €* Einzelzimmerzuschlag: 297 €

* Hinweis: Es steht nur eine begrenzte
Anzahl an Einzelzimmern zur Verfügung.
Diese werden dem Eingang der Anmeldun-

gen nach berücksichtigt. Alleinreisende
können auch ein halbes Doppelzimmer
buchen. Findet sich kein Mitreisender glei-
chen Geschlechts, muss leider der EZ-Zu-
schlag berechnet werden.

Mindestteilnehmerzahl: 28 Personen
Annmeldeschluss: 31.3.2017
Wird diese Teilnehmerzahl unterschritten,
so kann es zu einem höheren Reisepreis
kommen.

Nicht inbegriffen ist die Reiserücktrittskos-
ten / -abbruch-Versicherung:
Rechnen Sie bitte 2,8% vom Gesamtpreis
pro Person hinzu. Die Europäische, mit der wir
zusammenarbeiten, bietet aber auch ein Rund-
um-Sorglos-Paket für Gruppen ab 10 Per-
sonen an, das neben der Reiserücktrittskosten-
außerdem eine Reiseabbruch-, -Kranken- und
-Gepäckversicherung sowie weitere Leistungen
enthält – zum Preis von 3,3% vom Gesamt-
preis (Gruppentarif). Anderen Interessenten
schicken wir gerne ein Selbstversicherungsfor-
mular zu; die Preise liegen etwas höher.

Unsere Gebühren für Stornierungen:
• Bis 14 Wochen (98 Tage) vor Abreise:

kostenlos
• 14-10 Wochen (97-70 Tage) vor Abreise:

95 Euro pro Person
• 10-6 Wochen (69-42 Tage) vor Abreise:

45 % des Reisepreises
• 6-4 Wochen (41-28 Tage) vor Abreise:

65 % des Reisepreises
• 4-2 Wochen (27-14 Tage) vor Abreise:

75 % des Reisepreises
• 2-1 Wochen (13-7 Tage) vor Abreise:

85% des Reisepreises
• 6-0 Tage vor Abreise:

95% des Reisepreises

Veranstalter dieser Reise:
Gaeltacht Irland Reisen
www.ebzirland.de

Poulnabrone Dolmen,
Burren
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